
Anzeiger >M Anierhakungs -RM
für flas ganze Enzthat und dessen Amgegend.

3V » Neueubürg , Mittwoch den 8. Mai A8K1.
Ler EirzrklUcr erlchetul L'UllwoLs uuv Samstags . - Preis ko !bjübrtg Lier und bei alles Voüomters 1 K.
^ür ^ euendürg uns nüürfte Umgebung adouutrt mav bet der RedaNtou , AuSrvvrrtgc bet tdr ^v PottÜmirrv.

Beüeüungeu werden lagUcv avgesommen . - EturückuugSgebühr für die AeNe oder sercu ttaum L tr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Johannes Künzle,  Müllerin Dirkcnfeld,
hat um Erlaubniß zu Errichtung einer mit
Wasserkraft zu betreibenden Oelmühlc und Hanf-
reibe nachgesucht.

Wer Einwendungen dagegen zu machen
haben sollte, wird aufgesordert , dieselben binnen

fünfzehn Tagen
bei dem Oberamt hier schriftlich vorzubringen.

Während des Laufs dieser Frist ist den¬
jenigen , welche Einwendungen anmelden , die,
Einsichtnahme von dem Gesuch und dcssen̂ Lei-
lagen auf der Obcramtskanzlei gestattet.

Den 6. Mai 1861.
K. Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Die gemeinschaftlichen Aemter werden auf¬

gesordert die auf den 1. Mai verfallenen Jah¬
resberichte über die mit Gelvunterstüzung von
Seiten der Centrallcitung des Wohlthätigkcits-
Vereins bestehenden Kleinkinder » und Industrie¬
schulen spätestens bis 15. Mai einzuscnden.

Den 6 Mai 1861.
K. gem> Oberamt.

Bätzner . M . Eisenbach.

Calmbach.
Holz - Verkauf >

Am Samstag den 18. d. MtS . von Mor¬
gens 8 Ubr an verkauft die hiesige Gemeinde
auf dem Nathhaus:

88 Klafter tannene Scheiter.
Den 6. Mai 1861.

Schuldheiß Ho sch.
Calw.

Lang - und Klozholz -Verkauf.
Am Freitag den 10. Mai Bormittags 10 Uhr

werden auf hiesigem Rathhaus:
769 Stück Langholz mit 15,614 C/ und
113 „ Klöze mit 2,278 C? aus

den hiesigen Stadtwaldungen im öffentlichen Auf-
streich verkauft werden , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 2. Mai 1861.
Stadtpflege.
Schüler.

Waldrennach.
Holz - Verkauf.

Am Samstag den 11. ds . verkauft die Ge¬
meinde 10 dis 12 Stück ständige Eichen, welche
sich gut zu Säg - und Bauholz eignen , und
30 Stück Bauholz.

Die Zusammenkunft ist Nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathhans , wozu die Liebhaber einge-
laden sind.

Len 7. Mar 1861.
Im Auftrag:

_ Schuldheiß K e ck.
Aichelberg,  Oberamts Calw.

Langholz -Verkauf.
Am Freitag den 10. Mai Nachmittags 1 Uhr

werden aus den hiesigen Gemcindewaldungeu
Hartenrain und Brcndlesberg auf dem Rath.
Hause dahier im öffentlichen Aufstreich verkauft:

circa 250 Stück forchenes Langholz,
,, 13 „ ditto Sägklöze,

wozu die Kaufsliebhaber andurch eingeladen
werden.

Den 30 . April 1861.
Gemeinberath.

KriviUmrchrichten.
Neuenbürg.

Künftigen Freitag den 10. ds . , Nachmit¬
tags 2 Uhr versammelt sich der wundärztliche
Bezirksverein bei Bierbrauer Karcher.  Die
Schuldheissenämtcr wollen die in ihren Gemein¬
den wohnenden Wundärzte hievon in Kenntniß
sezen.

vr . Hart mann  O .A.Arzt.
Neuenbürg.

200 fl. liegen zum Ausleihen parat . Wo,
sagt die Redaktion.



L i e b e n z e l l.
Fahrniß -Auktion.

Im Stadtpfarrhause wird an den nachbe-
merktcn Tagen von je Morgens 8 Uhr an eine
Fahrniß-Versteigerung abgehalten, wobei ver¬
kommt:

Montag den  13 . Mai
1 silberne Dose, Mannskleider,̂Leibweiß-

zeug, Beiten.
D i en sta g den 14. Mai

Dettgewand, Leinwand, Küchengeschirr,
etwas Schremwerk, 1 Svpha.
Mittwoch den  15 . Mai

verschiedener Hauörath, 10 Bienenstöcke,
12 Fässer von 1 bis 24 Jmi, 11 Jmi
Wein 1857er» 4 Eimer 1859er ausge¬
zeichneter rother Bcsigheimcr, 1 Eimer
Most, Hcidelbeergeist.

Den 4. Mai 1861.
N e u e n d ü r g.

Ein noch gut erhaltenes Ela vier  für ei¬
nen Anfänger oder in eine Wirrhschaft brauch¬
bar, ist um billigen Preis zu verkaufen. Wo?
sagt die Redaktion.

Calw.
Offene Lehrstelle.

Für einen jungen Menschen der Lust hat,
die Flafichner - Profession  gründlich zu er¬
lernen und dabei die hier bestehende Zeichnungs¬
und Fortbildungsschulen zu benüzen, ist Gelegen¬
heit gegeben bei

Den 30. April 1861.
Joh. G. Feldweg,  sen.

Flaschner-Obcrmstr.
Neuenbürg.

Ein Zimmer für einen ledigen Herrn hat
zu vermiethen

Wilh. Gottl. Hagmayer.
Neuenbürg.

Ein Zimmer für einen ledigen Herrn hat
zu vermiethen

Kammacher Blaich.
W i l d b » d.

Vom 12. Mai an, ist bei mir ä 18 kr.
pr. Bouteille
Müncherrer - Bock - Vier
zu haben.

Philipp Keppler.
Arnbach.

Haus - und Wirthschafts -Verkauf.
Wegen beabsichtigter Geschäfts-Veränderung

verkaufe ich mein Haus- mit Wirihschafrsge-
rechtizkeit zum Adler dahier. Dasselbe liegt
mitten im Dorf an der Hauptstraße und wurde
darin seit längerer Zeit die Wirthschaft mit Er¬
folg betrieben. Die Verkaufs-Bedingungen wer¬
den billigst gestellt; es könnten je nach Wunsch
auch die Wmhschafisgeräthschaftenin Kauf ge¬
geben werden. Liebhaber lade zu vorläufigen

Unterhandlungen ein mit dem Bemerken, daß
am nächsten Pfingstmontag den 20. Mai ein
Äusstreichsversuch vorgenommen wird, das An¬
wesen selbst aber inzwischen jeden Tag einge¬
sehen werden kann.

Den 6. Mai 1861.
Fr . Ganz Horn  zum Adler.

A Neuenbürg.  H
A Einladung. D
^ Verwandte, Freunde und BekannteU

laden wir aus Anlaß unserer HochzeitfeierK
N auf Sonntag den 12. Mai in den Gasthof ri
V zum Bären freundlich ein. M
U Carl Malmsheimer.  U
U Magdalene Schumann . H

Maisenbach.
Haus - und Felderverkauf.

Wegen Ankaufs von einem großen Bauern¬
hause nebst Scheuer, Stallungen, Keller, 1 Mor¬
gen Baumgarten und Wiese und 4'/- Morgen
Acker beim und nicht weit vom Hause, kann
unter annehmbaren Bedingungen ein Kauf ab¬
geschlossen werden mit dem beauftragten Vor¬
mund Matthcus Pfrommcr  in Maisenbach
und dem Jak. Kusteter  in Nnterlängenhardt.

Den 5. Mai 1861.

Neuenbürg.
Ca. V» Kleegras im Schloßberg verkauft

oder verpachtet.
Friedr. Knöller.

Neuenbürg.
1'/, Vrtl. Kleegras, erster Schnitt, werden

verkauft. — Wo sagt die Redaktion.
Lehrliugs - Gesuch.

In meinem Spezerei-Waarengeschäft ist
tzie Stelle für einen Lehrling offen, welche so¬
gleich durch einen braven, wohlerzogenen und
freundlichen jungen Mann besezt werden kann.

Auf portofreie Anfrage ercheile ich gerne
Auskunft.

I . W. Krieg
in Carlsruhe.

Einen eleganten leichten2>'pännigen Wa¬
gen, mehr zu Spazier-Fahrten geeignet, als um
größere Touren zu machen, sucht zu miethen
auf 4 Monate und siebt Anträgen entgegen.

Phil. Keppler  in Wildbad.

Neuenbürg.
100 fl. Pflegschaftsgcld liegen gegen4'/ - °/°

Verzinsung zum Ausleihen parat bei
Gemeindcrath Enßlin.

Conweiler.
1800 fl. Pflegschaftsgcldzu 4V- °/o liegen

zum Ausleihen parat.
Ludwig Fr. Bürkle.



^ ^ Kronik.
^ Deutschland.

Nun werden wir Deutsche gar noch als
warnendes Erempel ausgestellt. Der Statthalter
von Kalifornien ist cs, der dadurch, daß er un¬
sere Zerrissenheit seinen Landsleuten vorhält,
dieselben zur Einigkeit und zur Aufrechthaltung
der Union mahnt. »Blickt hin auf Deutsch¬
land, sagt er, dort wohnt ein viel zahlreicheres
Volk, als die Engländer sind, deren Einfluß
doch die ganze Erde umspannt, ein Volk, dem
es weber an Thatkraft, noch an Geschicklichkeit
und wissenschaftlicher Bildung fehlt, und doch
ist eö an Macht weit zurückgeblieben hinter an¬
dern Nationen. Seine Bürger ziehen aus nach
fremden Ländern, mehren die fremden Nationali¬
täten und gehen für immer den eigenen Natio¬
nen verloren. Obgleich zwei deutsche Staaten
zu den Großmächten gehören, sind sie doch nicht
im Stande, ihre Bürger kn fremden Ländern
zu schüzen. Warum? weil Deutschland nicht
einig ist."
Recht hat.

Miszellen.
»Die Leiden eines Engels.

Historische Erzählung vom Verfasser des „Günstling
Friedrichs II."

13-
Schluß.

Der Tag vor der Vollstreckung des über di« Mit¬
glieder der Familie Ccnci gefällten Urtheils war er¬
schienen- Rom bereitete sich vor, einem seltenen Schau¬
spiel beizuwohncn, und den ganzen Tag hindurch gab
eS Leute, welche den Plaz der Erekution, den Ponte V.
Angela, in Augenschein nahmen. Aber auch ein zweiter
Ort in Rom war von stets wechselnden Neugierigen
belagert, und dies war das Atelier Guido Reni's, der
das Bildniß der Beatrice Ccnci daselbst ausgestellt hatte.

Um die Mittagszeit paffirte die Strada , in der
jenes Atelier lag, eine Sänfte . Der darin Sizende
ließ die Träger halten, steckte den Kopf heraus und

j betrachtete jenes Bild längere Zeit ; dann ließ er ohne
! sie Gebärden des Abscheues, welche sich in seiner Nähe
i im Volke kund gaben, zu beachten, die Träger weiter
! gehen. Eine Stunde später ward der junge Künstler
j ausge'ordcrt, vor dem Cardinal Camillo Bvrghete zu

. .v,, t erscheinen. Gu do Reni kam der Weisung nach, und
Ist schlimm, daß der Mann >unschön sein Herz unruhig pochte, stand er doch furcht-

^ -fstos vor dem Mächtigen.
Württemberg. „Guido, " begann der Cardinal freundlich, «Du

Die 1200 Mann Landwehr, die einberüfen! bist unbestritten ein Talent; ich oabe dies heute an dem
" Portrait erkannt, welches Lu ausgestellt. Ich wünsche

dieses Kunstwerk zu bcsizen!"
«Das Bild ist nur nicht seil, Eminenz!-- cntgegnete

Reni bescheiden, aber bestimmt.
«Ich kann das begreifen!" fuhr Camillo mit ei¬

nem leichten Lächeln fort; „ich will deshalb von mei¬
nem Wunsche abstehcn; kochT » bedarfst eines Gönners,

worden, haben die Hälfte ihrer Erercierzeit bei
nahe Überstunden. Bis sezk gaben ihnen Ossi-
ziere und Unteroffiziere bezüglich ihrer Auffüh¬
rung ein vorzügliches Zeugniß. Es ist dem Ver- !
uehmen nach bei den3 hiesigen Jnfanterie-Ne- f ^
gimentern noch kein besirafenswerthes Vergeheni pxr Dir bisher gewiß noch fehlte. Ich intcrefsire mich

für Dich und will Dir emen Auftrag geben, der loh¬
nend sepn soll!«

Guido Reni blickte den Cardinal , so weit es die
demselben gebührende Ehre»bictung erlaubte, prüfend
an ; dann, überzeugt, daß cs dem Cardinal mit seinem
Vorschläge Ernst sey, verbeugte er sich.

«Du wirst mir", fuhr der Cardinal fort, «für die
Kirche belle tre Fontane eine Kreuzigung des heiligen
Petrus malen !"

„Emincn;," antwortete Guido Reni zögernd «darf
ich, bevor ich mich erkläre, für einige Unglückliche um

vorgekommen.
Ulm,  30 . April. Einstweilen sind hier

für jedes Jahr zwei Lederinärkle angesezt. Der
erste soll am 1. Oktober stallfinden, der nächste
am 1. März. Als Räumlichkeit dazu ist einst¬
weilen die Turnballe und der daran stoßende
Turnplaz auserscheii. ( Ulm. Schn.)

Baden.
Baden - Baden.  Trozder nichts weniger

als hoffnungsvollen Lage Ver Gegenwart gcstal- ; eine Gnade"bil!en?«
ten sich dre Aussichten für die Saison dieses
Jahres über alles Erwarten günstig, wie wenig¬
stens aus den bereits eingegangenenund noch
täglich eingehenden Wohnungödestellungen ge¬
schlossen werden bürste.

Na ssau.
Johannisberg,  1 . Mai. Auf der ge¬

strigen Weinverstcigerung im fürstl. Mctteriiich'-
schen Schloßkeller dahier kamen 32 Stück Weine
aus dem Jahrgang 1859 zum Ausgebot. Da¬
für wurde die Summe von 50,605 fl. erlöst,
also ein DurschnittSpreis von circa 1581 fl. per
Stück. Für das beste halbe Stück, das von
einem Berliner Haus angekaust wurde, sind
2600 fl. gelöst worden (Wsb. Bl.)

I t a l c i n.
Genua,  1. Mai. Garibaldi hat sich heute

Morgens in Begleitung auf einem Poftdampfcr
nach Caprera eingeschisir. Heute sind zahlreiche
Truppen nach Unterstalien adgesendet worben;
General Cosenz ist bereits gestern nach Neapel
abgcgangcn. ( W. Bl.)

»Nun!" meinte der Cardinal aufmerksam.
Reni eriöihele leicht.
«Ich glaube." antwortete er schnell, »cs würde den

drei Ccnci's einigen Trost gewähren, wenn man sic die
lczte Nacht ihres Lebens zusammen verbringen ließe!"

Camillo Borghesc's Stirn verfinsterte sich, doch
plözlich nahm sein Antliz den früher« Ausdruck an.

«Wir verstehen uns ohne viel Worte, Frcund!"
erwiederte er. «Dein Wunsch zeugt von gutem Her¬
zen, ja noch mehr, von Deiner Bereitwilligkeit, etwas
zu opfern, um eine gute That zu vollbringen; Du mußt
auch mein  Freund werde». Wenn ich die Erlcmbniß
Seiner Heiligkeit erwirke, wirst Du Dich meinen
Wünsche» fügen?"

«Ich würde stets zu Eurer Eminenz Befehl stehen!"
rief Guido freuoig.

«So komm!«
Dieie Unterhaltung hatte im Palazza di S . Maria

stattgcfundcn, man hatte es daher nicht weil zum
Vatikan. Clemens VIII. war für seinen Neffen stets zu
sprechen, und dieser trug ihm sotort die Bitte des jun¬
gen Künstlers vor. Camillo wußte jeden Vortheil gut
zu benuzen; während er sich den Künstler, dessen Genie
er erkannte, verband, erschien er vor dem Pabste als
ein edler Mensch, der selbst seinen Feinden wohl wollte.
Pabst Clemens bcwilli.tte die Litte und Reni eilte,
mit der nöthigen Vollmacht versehen, tn die Engelsburg.
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Dort gab cs eine rührende Scene , denn bisher
hatte Niemand daran gedacht , die lebten Stunden der
Verurteilten irgendwie zu erleichtern , Guido Rein
entzog sich den Danksagungen der UnglücklichenGdnrch
schnelle Entfernung , und diese schöpften Troff und
Stärke zu dein tezlcn schweren Gange im Zusammen-
sepn , - - '

Am Morgen des l t . September 1599 war faff ganz
Rom auf den Beinen ; Alles drängte nach dem Nord-
weffen der Stadt und nach der Tiber . Auf der über
dieselbe zur Engelsbnrg führenden Brücke war das
Schaffott errichtet ; auf demselben befand sich ein eigen¬
tümliches Gerüff , welches Niemand kannte , das jedoch
Allen Furcht einflößte . —

Die User der Tiber säumten sich nach und nach
von Menschen , der Plaz vor der Brücke , die Häuser
der nächsten Straßen , die Mauern der Burg waren
von Zuschauern bedeckt , als die Verurteilten in einem
von vier Maultieren gezogenen Wagen anlangtcn.

Beatrice und die Mutter waren weiß gekleidet;
als ffe über die Brücke gingen und das Schaffott be¬
stiegen , herrschte eine lautlose Stille.

In Betreff des schuldlosen Knaben Giacomo ward
das Urteil buchstäblich vollstrcckt ; ohnmächtig sank die
Mutter in die Arme Beatrice ' s , als der Todesstreich
siel . Auch sie und mit ihnen Olinipio endeten durch
eine Art Fallbeil , Mannapa genannt , denen Erfindung
also nicht dem Or . Guillotin , sondern den Italienern
zugeschriebcn werden muß.

Als der traurige Akt beendet , als die leztcn Spröß-
linge einer alten , reichen und berühiiuen Familie , als
die edelste Jungfrau Roms unschuldig gefallen , als Haß
und Rache ihre Opfer verschlungen , verliefen sich die
Manen ; man sprach später nur selten und geheimniß-
voll über den Fall , endlich gar nicht mehr , weil wirk¬
lich Gefahr damit verbunden war.

Und Camillo Borghese ? - Er bestieg nach idem
Tode Clemens Vlll ., als der Würdigste der Würdigen
im Conclave erwählt , im Jahre 1609 unter dem ' Na¬
men Paul V. den päbstlichen Stuhl . Schon im Jahre
1605 schenkte er die sämmtliwen ehemaligen Cenci ' schc»
Güter seinem Neffen Scipione Caffarelli , der sjedvch
den Namen Borghefe annebmen mußte.

Paul V . hatte den päbstlichen Stuhl bis 1621
taue ; er blieb stets ein Gönner des Guido Rem , der
erst nach seinem Tode Rom , das er inzwischen mit
seinen Kunstwerken erfüllt , verließ Die Haupt¬
wirksamkeit Paul V . auf dem ersten Pläz der Christen¬
heit bestand darin , seine Familie zn bereichern und zu
erheben ; er ernannte 1607 seinen BruderFrancesco zum

Generalissimus seiner Truppen ugd schenkte seinem
Neffen Marco Antonio Borghese das Fürstenthuu,
Sulmene . Einem andern schenkte er eine jährliche Ein¬
nahme von 200,000 Thalern , andere erhob er zu Car-
dinälen u . s. w . Er scheint daher hinsichtlich der Een-
ci ' schcn Angelegenheit bereits ein doppeltes Ziel vor
Augen gehabt zu haben , welches einigermaßen sein
Leben und Treiben erklärt . Wir aber haben erzählt,
wie es sich nach genauen Forschungen und den sehr
verschieden lautenden Berichten über diese Angelegen¬
heit verantworten läßt ; denn die Unschuld Bcatricc ' s
wenigstens scheint nach Allem außer Zweifel zu sepn,
und dies um so mehr zn den Fragen zu berechtigen:
Wie war es denkbar , daß ein Mensch dem Andern so
unendliche Leiden zu bereiten vermochte ; wie mochte die
göttliche Allmacht dergleichen zugeben ; und wird das
Jenseits dem armen schuldlosen Wesen Ersa ; für die
übermenschlichen Schmerzen des Körpers und der See¬
le , welche dasselbe zu erdulden , gewährt haben und
gewähren ? ( W . Hfr . )

Verlä umdungen,  was find sie ? Giftige Er¬
findungen zur Ebrenkranknng des Nächsten , welche die
Bosheit ersinnt und die Dummheit kolportirt ; nieder¬
trächtige Ausstreuungen , welche auf die kleinstädtische
Neugierde spcculiren und richtig auch an Kaffeetischen,
in Klubbs und Wirtbshäusern reißenden Absaz finden;
pikante Leckerbissen für jene Neuigkeitsschmarozer , deren
geistige Beschäftigung nur Lügen oder Gähnen ist:
Vilriolflccken , womit die Ehrenkleider eines arglos
Vorübergehenden vom erbärmliche » Neid besprizt wer¬
den . Die große Menge erzählt diese Schmachdinge
begierig nach ; der Kreis der Bekannten , Kollegen und
„guten Freunde " zuckt die Achsel und meint : wir
wissen zwar nicht , aber wir hören allgemein — ; die
Schcinrechtlichen versichern , es thue ihnen recht leid,
daß über den N . e n solches Gerücht umläuft ; Viele,
die selbst nicht daran glauben oder die Lüge wider¬
lege » konnten , venken : was kümmcrls mich, und warum
soll ich den Lernen ihren Spaß verderben , - und unter
Tausenden ist vielleicht erst Einer , der den ehrlichen
ManneSmuth hat , aufzutreten und zu sagen : wie könnt
ihr euch zu Hanolangern der Verläumvung hingeben!

— Ein Student , welcher den ersten Schoppen Bier
bei einem Commers trinken wollte , sagte : Nun , Herr
Schoppen , suchen Sie sich gefälligst einen guten Plaz
in meinem Magen aus : Sie könnten sonst - nachher ins

' Gedränge kommen.

II e u e n b ü r g . Ergebnis ) des Frurchtinarkts am 27 . April u 4 . Mai 1861.

Geircide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Belrag

Ctr.

>Heu¬
tiger

Ver-
! kauf.

Ctr.

Im
Rest

geblie¬
ben

Ctr.

Höchster
Durch¬
schnitts-

Preis.

ff. l kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

ff. ! kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

fl . l kr.

Verkaufs-

Summe.

ff. kr . i

Gegen
den vorigen

LurchschnittspreiS

mehr ! weniger

ff i kr. j ff. ,

Kernen,altert 84 267 ! 351 351 7 45 7 35 7 20 2660 30 _ 14 _ —

Gem . Früchts _ _ — j — — - —- — — — — — - —

Gerste ! _ 5^ 5 3 2 5 24 5 18 5 15 15 54 — — — —

Haber 2 6 8 4 ! 4 _ - 4 24 — 17 — — — —

Erbsen 1 1 — 1 _ _ — — — — - — — - — —

Ackcrbohncn
—

Linsen Vr — V- — V- — — — — — — — — — — —

Roggen 3 — , 3 — 3 — — — — — — — —

Summe 90V- 278 1368 ' /-
>

358 iov- 2694 —»

Gewicht eines Scheffels Kernen : höchstes 268 Pfd . ; mittleres 265 Pfd . kleinstes : 254 Pfd.
Brodtaxe nach dem Mittclpreis vom 27 . April u. 4 Mai 1861

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 4Vs Loth . .
Stadtschuldhelffcnamt.

Weßiniger.

Redaktion , Druck und Verlag der M - ch ' schen Bachdrackerci in Ueuenbürg.
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